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Beratungsgegenstand 

Ausbau von Wirtschaftswegen im Jahr 2021 

 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
Im Rahmen des vom Rat für das Jahr 2021 noch zu verabschiedenden Gesamtansatzes werden 
Ausbaumaßnahmen an folgenden Wirtschaftswegen (s. Ergebnis der als Anlage beigefügten ver-
waltungsseitigen Wegebesichtigung vom 05.10.2020) beschlossen und die Verwaltung wird beauf-
tragt, die erforderliche Ausschreibung durchzuführen: 
 
Sachdarstellung: 
 
Der Rat der Stadt Ochtrup hat in seiner Sitzung am 14.05.2020 im Hinblick auf die mit der Kom-
munalwahl verbundenen Neubesetzung der Ausschüsse beschlossen, zur Festlegung der in 2021 
auszubauenden Wirtschaftswege Anfang Oktober noch eine Wegebesichtigung mit der „alten“ Be-
setzung durchzuführen. In Abstimmung mit dem Vorsitzenden des Ausschusses für Straßen- und 
Tiefbauangelegenheiten ist die Wegebesichtigung dann im Hinblick auf die stetig steigenden 
Coronazahlen abgesagt worden. Um dennoch Maßnahmen im Bereich des Wirtschaftswegebaus 
durchführen zu können, ist verwaltungsintern am 05.10.2020 eine Wegebesichtigung vorgenom-
men worden. Das Ergebnis ist als Anlage beigefügt. Zum Ausbau in 2021 werden hiernach folgen-
de Wege vorgeschlagen: 
 
 

Wirtschaftsweg/Teilstück Geschätzte Kosten 

A11 a – zwischen Kriegerdenkmal und Wester 234 (erste Hälfte) 100.000,00 € 

D124 – zwischen Wester 224 und Wester 230 62.000,00 € 

D120 – zwischen Oster 315 und Oster 413 75.000,00 € 

D112 – zwischen Schweringhook 1 und Eschstr. 17 24.000,00 € 

D88 – verlängerte Eschstraße (Eschstr. 33 bis Brink 7) 26.000,00 € 

D95 – Sanierung Radweg Nienborger Damm 80.000,00 € 

Gesamt: 367.000,00 € 

 
Umweltrelevanz: 
 
Keine. 
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Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Im Haushaltsplan 2021 sind für den Ausbau von Wirtschaftswegen entsprechende Haushaltsmittel 
vorzusehen. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Nur durch kontinuierliche Ausbaumaßnahmen lässt sich ein funktionierendes Wirtschaftswegenetz, 
auch für künftige Generationen, aufrechterhalten. 
 
  
Im Auftrage: 
 
 
 
Korten 
 
 


